Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2004 


Der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung 

IV a 4 - 2881/60 


Bonn, den 12. Juli 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Pressemitteilung des Bundesarbeitsministeriums vom 
24. Juni 1960 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1964 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Anfrage 

wie folgt: 

Zu 1. 

Der genaue Text der Presse-Mitteilung lautet: 

"Nach einer dpa-Meldung vom 23. Juni 1960 hat der Vor- 
sitzende der Kassenärztlichen Bundesvereinigung, Dr. Voges, 
vor Journalisten erklärt, es sei denkbar, daß die Ärzte- 
schaft bei einem unbefriedigenden Ergebnis der Reform der 
gesetzlichen Krankenversicherung in einen Streik trete, 
wenn auch nicht in Form eines Behandlungsstreiks, so 
doch in der Form, daß die Behandlung von Kassenpatien- 
ten abgelehnt und diese nur als Privatpatienten behandelt 
würden. 

Für den Fall, daß diese Mitteilung zutrifft, erklärt das Bun- 
desministerium für Arbeit und Sozialordnung: Nach dem 
Gesetz ist die vornehmste Aufgabe der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung, die ärztliche Versorgung der Kassen- 
patienten sicherzustellen und den Krankenkassen gegen- 
über die Gewähr dafür zu übernehmen, daß die kassenärzt- 
liche Versorgung den gesetzlichen und vertraglichen Erfor- 
dernissen entspricht. Ein Streik der Kassenärzte wäre ein 
Verstoß gegen ihre gesetzlichen und vertraglichen Pflichten 
und würde für die daran teilnehmenden Kassenärzte neben 
dem Entzug der Zulassung auch die Gefahr von Schadens- 
ersatzforderungen, wenn nicht sogar strafrechtlicher Ver- 
folgung, nach sich ziehen. Ein Streikrecht der Ärzte sehen 
die Vorschriften des Kassenarztrechts nämlich nicht einmal 
als Kampfmittel in Auseinandersetzungen zwischen Kassen 
und Ärzten vor. Angesichts dieser eindeutigen Rechtslage 
zeugt der Umstand, daß gerade der Vorsitzende des Vor- 
standes der Kassenärztlichen Bundesvereinigung öffentlich 
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mit dem Gedanken eines Streiks der Kassenärzte spielt, 
von einer Mißachtung des Rechts und der gerade Dr. Voges 
in seinem hohen Ehrenamt obliegenden besonderen Pflichten, 
die kaum zu übertreffen sein dürfte. 

Hinzu kommt, daß Dr, Voges mit dem Gedanken eines 
Streiks der Kassenärzte ausdrücklich für den Fall eines 
unbefriedigenden Ergebnisses der Reform der gesetzlichen 
Krankenversicherung spielt. Es handelt sich also — immer 
unter der Voraussetzung, daß die Meldung zutrifft — um 
eine Drohung mit einem politischen Streik zu dem Zweck, 
die gesetzgebenden Körperschaften unter Druck zu setzen. 
Unter diesen Umständen wird zu überprüfen sein, ob Dr. 
Voges den Tatbestand des § 105 des Strafgesetzbuches 
erfüllt hat, der das Unternehmen der Nötigung eines Ge- 
setzgebung sorgans mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren 
oder mit Einschließung von gleicher Dauer bedroht. Das 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung prüft 
ferner, welche Folgerungen es in seiner Eigenschaft als 
Aufsichtsbehörde über die Kassenärztliche Bundesvereinigung 
zu ziehen verpflichtet ist." 

Zu 2. 

Es entspricht der Übung im Bundesministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Pressemitteilungen den Bonner Redaktionen 
durch Boten zuzuleiten. 

Zu 3. 

Ja. 


Zu 4. 

Politisch wichtige Presse-Erklärungen des Bundesministeriums 
für Arbeit und Sozialordnung werden dem Minister selbst- 
verständlich vor Herausgabe zur Kenntnis gebracht. Im vor- 
liegenden Falle hat die Pressestelle die Erklärung nicht für 
politisch wichtig angesehen. 

Zu 5. 

Die Erklärung, mir sei die Mitteilung an die Presse unbekannt 
gewesen, ist deshalb über einen Sprecher der Fraktion der 
CDU/CSU bekanntgegeben worden, weil der parlamentarische 
Geschäftsführer dieser Fraktion es war, der mich als erster 
auf die Presse-Mitteilung ansprach. Im übrigen hat die Presse- 
stelle meines Ministeriums auf meine Weisung hin die Agen- 
turen und Korrespondenten, soweit sie noch am gleichen Tage 
erreichbar waren, davon unterrichtet, daß ich die ihnen über- 
gebene Presse-Mitteilung nicht billige. 


Blank 
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